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Die Universitätsbibliothek ist der 
zentrale Medien- und Informations-
dienstleister der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München. Im Jahre 
2009 konnten die Dienste für Wis-
senschaftler und Studierende weiter 
verbessert und ausgedehnt werden. 
Die Qualität der Dienstleistungen 
zeigt sich nicht zuletzt darin, dass 
die Universitätsbibliothek München 
in dem bundesweiten Bibliotheks-
ranking BIX besonders gut abge-
schnitten hat und in der Gruppe der 
alten, sogenannten zweischichtigen 
Universitätsbibliotheken zu den fünf 
besten in Deutschland gehört. Auch 
in anderen Rankings, beispielswei-
se dem Web of World’s Repositories 
Ranking hat die Universitätsbiblio-
thek München besonders gut abge-
schnitten.
Besonders leistungsfähig ist die 
Universitätsbibliothek München 
im Bereich der elektronischen Me-
dien. Die in diesem Jahresbericht 
verzeichneten 222.398 Zugriffe 
alleine auf die Datenbanken der 
Universitätsbibliothek zeigen, dass 
lizenzierte, elektronische Informati-
onsquellen heute unverzichtbar für 
Forschung und Lehre sind. Die Li-
zenzierung, Erschließung und Prä-
sentation elektronischer Inhalte er-
fordert zunehmende personelle und 
fi nanzielle Ressourcen. Mit dem zu-
nehmenden Anteil elektronischen 
Medien werden daher strukturelle 
und budgetäre Veränderungen nicht 
ausblieben können.
Dieser Jahresbericht zeigt jedoch 
auch die anhaltend hohe Bedeutung 
des Buches und der gedruckten 
Medien. Eine entscheidende Ver-
besserung ergab sich im vergange-
nen Jahr bei dem Angebot und der 
Präsentation von Lehrbuchliteratur. 
Die weitgehende Integration der 
Studentenbibliothek in die Univer-
sitätsbibliothek hat nicht nur das 
Anzahl angebotenen Lehrbüchern 
deutlich erhöht, sondern durch die 
Einführung von Selbstverbuchungs-
terminals zugleich deren Nutzung 
erleichtert und modernisiert. 
Die Universitätsbibliothek München 
besitzt einen der bedeutendsten 
Altbestände in Deutschland, deren 
Bewahrung und Erschließung als 
bayerisches und deutsches Kultur-
erbe eine besondere Verpfl ichtung 
ist. Dieser Verpfl ichtung wollen wir 
nicht nur durch die durch konserva-
torisch optimierte Magazinierung 
nachkommen, wir wollen zugleich 
unsere Bestände der Wissenschaft 
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und der Öffentlichkeit präsentieren. 
Die Digitalisierung schafft erstmals 
die Möglichkeit, Altbeständen einer 
großen Öffentlichkeit bestandsscho-
nend zu präsentieren. Selbstver-
ständlich kann das Digitalisat nicht 
das Original ersetzen. Ausgewählte 
Werke stehen daher im Mittelpunkt 
unserer Ausstellungen. Höhepunkt 
der Ausstellungen des letzten Jah-
res war die eine Präsentation zur 
Geschichte der Universitätsbiblio-
thek München in der Nachkriegs-
zeit mit dem Titel Eine Bücherwelt 
in Trümmern.
Die Vermittlung von Informations-
kompetenz, d. h. die Vermittlung 
von Techniken des richtigen Re-
cherchierens in konventionellen und 
digitalen Quellen wie Informations-
mitteln, nimmt ein immer stärkeres 
Gewicht ein. Im vorangegangenen 
Jahr konnte durch die Einstellung 
einer eigenen Koordinatorin für die-
sen Bereich die Anzahl der Kurse 
und Veranstaltungen nochmals ge-
steigert werden.
Dieser Jahresbericht soll einen Über-
blick über die Aufgaben, Leitungen 
und Projekte des vergangenen Jahrs 
geben. Ich danke allen Mitarbeitern, 
aber auch den Ansprechpartnern 
der Bibliothek innerhalb und außer-
halb der Universität für ihr Engage-
ment.
München, im September 2010
Dr. Klaus-Rainer Brintzinger
Direktor der Universitätsbibliothek




  Zentralbibliothek: ..................................................................2.460.000
 Bibliothek des Historicums: ..................................................... 197.000
 Bibliothek der Institute am Englischen Garten: .......................263.000
 Bibliothek der Tierärztlichen Fakultät: ...................................... 67.000
 Bibliothek Deutsche Philologie und Komparatistik: ................142.000
 Bibliothek Kunstwissenschaften: .............................................130.000
 Bibliothek Mathematik, Meteorologie, Physik: ........................120.000
 Bibliothek Theologie – Philosophie: ........................................325.000
 Bibliothek Wirtschaftswissenschaften und Statistik: ..............  142.000
 Fakultätsbibliothek Chemie und Pharmazie: .............................69.000
 Bibliothek des Biozentrums: ......................................................52.000
 Fakultätsbibliothek Psychologie und Pädagogik: .................... 167.000
 Medizinische Lesehalle: ...........................................................434.000
 Wissenschaftliche Bibliothek des Klinikums
 der Universität: Grosshadern: ..................................................125.000
 Studentenbibliothek: ..................................................................84.000
 weitere Fachbibliotheken der LMU: .....................................2.000.000
erworbene Medieneinheiten: ...........................................................112.000
Erwerbungsausgaben: ................................................................5.800.000 €
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Cyprian von Leowitz, Figurae Eclipsium (Handschrift Cim. 106, zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts)




Der Stellenplan der Universitätsbi-
bliothek umfasst 162,5 Stellen von 
in der Zentralbibliothek sowie in 
den 13 Fach- und zahlreichen In-
stitutsbibliotheken beschäftigten 
Mitarbeitern. Aufgrund von meist 
familienbedingter Beurlaubung und 
Arbeitszeitreduzierung ist ein Groß-
teil der Stellen mit Teilzeitbeschäf-
tigten sowie mit befristet beschäf-
tigten Angestellten besetzt. 2009 
sind 13 Mitarbeiter ausgeschieden, 
zwölf neue Mitarbeiter wurden ein-
gestellt.
Die Universitätsbibliothek bewirt-
schaftet neben dem Etat der Zent-
ralbibliothek die meist von den Fa-
kultäten und Departements abge-
tretenen Erwerbungsmittel von 13 
Fachbibliotheken. Insgesamt nahm 
sie 2009 rund 26.500 Buchungen 
vor.
Aus- und Fortbildung
Der Bereich Aus- und Fortbildung 
wurde 2009 neu organisiert. Dabei 
wurde ein neuer Bereich Fortbil-
dung mit einem eigenen Ansprech-
partner geschaffen. Verstärkt wur-
den dabei insbesondere die inter-
nen Fortbildungen für die Mitar-
beiter der Universitätsbibliothek. 
Insgesamt nahmen Mitarbeiter im 
Umfang von 356 Arbeitstagen an 
internen und externen Fortbildun-
gen teil. Neu konzipiert wurde ein 
Einführungs- und Einarbeitungs-
programm für neu eingestellte 
Mitarbeiter. Neu eingestellte Mit-
arbeiter durchlaufen nunmehr in 
einem für sie individuell zusam-
mengestellten Ablaufplan unter-
schiedliche Abteilungen und Teil-
bibliotheken der Universitätsbib-
liothek. Bei Berufsanfängern soll 
diese Einführungsfortbildung ei-
nen Traineecharakter haben. 2009 
haben erstmals drei Diplombiblio-
thekare dieses Einführungstrainee-
programm durchlaufen, das sie für 
ihre spätere Verwendung in einer 
Fachbibliothek der Universitätsbi-
bliothek vorbereitet hat. Weiterhin 
wurden acht neue Mitarbeiter für 
ihre Tätigkeit in der Universitätsbi-
bliothek vorbereitet.
Darüber hinaus beteiligt sich die 
Universitätsbibliothek München 
an der Ausbildung des bibliothe-
karischen Nachwuchses. 2009 
wurden drei angehende Diplom-
bibliothekare sowie zwei Anwär-
ter im mittleren Bibliotheksdienst 
von der Universitätsbibliothek im 
Rahmen ihrer praktischen Aus-
bildung betreut. Darüber hinaus 
hat die Universitätsbibliothek ei-
nen Praktikanten anderer Ausbil-
LEITUNGS- UND QUERSCHNITTSAUFGABEN
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dungseinrichtungen oder anderer 




Die Universitätsbibliothek München 
hat zu dem Projekt iTunesU, an dem 
sich die LMU als eine von nur drei 
deutschen Universitäten beteiligt, 
wesentliche Teile des Inhalts beige-
steuert. Unter anderem wurden Ver-
öffentlichungen des Open Access 
Servers sowie digitalisierte Cime-
lien auf die Plattform von iTunesU 
gespiegelt. Im Bereich der konven-
tionellen Medien konzentriert sich 
die Öffentlichkeitsarbeit der Univer-
sitätsbibliothek München in erster 
Linie auf die Pres-
searbeit. So konnten 
neun Beiträge über 
die Universitätsbib-
liothek in Zeitungen 
platziert werden. Fer-
ner vertraten sechs 
UB-Angehörige das 




Der Bereich Vermittlung von Informa-
tionskompetenz, d. h. die Vermittlung 
von Techniken zum Recherchieren in 
wissenschaftlichen Informationsquel-
len, wurde 2009 neu geordnet, indem 
hierfür eine neue – zunächst befriste-
te - Stelle für eine Koordinatorin ge-
schaffen werden konnte. Im August 
2009 übernahm Frau Medea Seyder 
diesen Bereich.
Insgesamt haben an den Schulungen 
der Universitätsbibliothek München 
2009 mehr als 6.500 Studierende teil-
genommen.
Fast 36% der Bibliotheksveranstal-
tungen waren in universitäre Veran-
staltungen integriert. Nahezu 19 % 
der Veranstaltungen waren für die 
Fachstudierenden im Rahmen ihres 
Curriculums verpfl ichtend. Knapp 
die Hälfte der Veranstaltungen wand-
te sich an Studierenden im Grundstu-
dium bzw. im Bachelorstudium. Die 
fachliche Verteilung zeigt, dass ne-
ben den fächerübergreifenden Ver-
anstaltungen und Schulungen auch 
die Naturwissenschaften und die 
Medizin, die Geisteswissenschaften 
sowie zunehmend auch die Sozial-
wissenschaften gut abgedeckt sind.
Besonders hoch war die Nachfrage 
nach den Schulungen in den von der 
Universitätsbibliothek München li-
zensierten Literaturverwaltungspro-
grammen Citavi und Endnote. Die 
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Nachfrage nach den einzelnen Ver-
anstaltungen und die Teilnehmerzah-
len werden fortlaufend ausgewertet 
und unterliegen dem Vergleich mit 
den anderen bayerischen Universitä-
ten. Dazu bedient sich die Universi-
tätsbibliothek des bundesweiten Por-
tals www.informationskompetenz.de. 
Finanziert aus Studiengebühren 
konnten auch die sogenannten E-
Tutorials, das sind kleine elektroni-
sche Filme zur Erläuterung von Da-
tenbanken und Suchinstrumentari-
en, überarbeitet und in Zusammen-
arbeit mit der Unterrichtsmitschau 
neu abgedreht werden. Erstmals 
wurden You Tube und iTuneU als 
zusätzliche Distributionskanäle für 
die E-Tutorials genutzt.
Ende 2009 konnte aus Mitteln des 
Konjunkturinvestitionsprogramms 
der Schulungsraum der Universi-
tätsbibliothek neu möbliert wer-
den, was eine Mehrfachnutzung des 
Raumes für Schulungen mit und 
ohne Computereinsatzermöglicht. 
Dennoch bietet der Schulungsraum 
nicht genügend Kapazitäten, um alle 
Veranstaltungen der Universitätsbi-
bliothek aufzunehmen. Die Univer-
sitätsbibliothek bemüht sich daher, 
neue Räumlichkeiten zu fi nden und 
zu schaffen.
IT-Dienstleistungen
Alle IT-Dienstleistungen für die Uni-
versitätsbibliothek und ihre Nutzer-
werden von der Stabsabteilung IT 
bereitgestellt und koordiniert. Nach 
dem Weggang des bisherigen Lei-
ters konnte Herr Alexander Weiß als 
neuer Leiter dieser Stabsabteilung 
gewonnen werden. Durch den Weg-
gang weiterer IT-Mitarbeiter war das 
Jahr 2009 durch weitere Personalre-
krutierungen geprägt, die sich alle 
als sehr schwierig erwiesen. Es hat 
sich gezeigt, dass am Standort Mün-
chen zu den gegebenen tarifl ichen 
Bedingungen qualifi ziertes IT-Perso-
nal nur sehr schwer rekrutiert wer-
den kann. Die Stellen konnten nur 
durch Hinnahme von mehrmonati-
gen Vakanzen und teilweise internen 
Umsetzungen besetzt werden.
IT-Servicemanagement
Im CIP-Pool der Zentralbibliothek 
wurden die bisherigen Hochleis-
tungsdrucker durch zwei neue Geräte 
ersetzt. Im Zuge dessen wurden ver-
schiedene Anpassungen notwendig.
Sowohl auf Mitarbeiter-PC als auch 
öffentlichen Geräten wurde sukzes-
sive die Software auf Windows XP 
sowie MS Offi ce 2007 umgestellt. 
Ein neuer Server mit Microsoft Sys-
tem Center Confi guration Manager 
2007 R2 wurde in Betrieb genom-
men, um für die bevorstehende Mi-
Schulungsveranstaltungen 2007 2008 2009
Veranstaltungen 377 293 350
Veranstaltungsminuten 29.258 24.296 27.669
Veranstaltungsstunden 488 405 461
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gration auf Windows 7 vorbereitet 
zu sein. Die Organisation der in-
ternen DNS-Server wurde verbes-
sert, wobei die beiden Domainen-
Controller des Mitarbeiternetzes 
nun ihre DNS-Einträge automatisch 
synchronisieren. Ein neues Back-
up-System wurde installiert und in 
Betrieb genommen, was sich als 
zeitaufwendig erwies. Die beiden 
von der Universitätsbibliothek ver-
walteten Domainen liefen bisher im 
Windows-Server 2000 Mix-Mode. 
Da dieser die neuen Microsoft-Pro-
dukte nicht mehr unterstützt, wur-
de das Active Directory Schema auf 
Windows-Server 2003 Native-Mode 
angehoben. In diesem Zuge wur-
de auch ein Domain-Controller des 
Mitarbeiternetzes ausgetauscht.
Rechenzentrum
Grundlage für die Erfüllung der An-
forderungen, die an die Informati-
onstechnologie gestellt werden, ist 
ein modernes Rechenzentrum. Die 
der Universitätsbibliothek dafür zur 
Verfügung stehenden Räumlich-
keiten sind jedoch nur sehr einge-
schränkt geeignet, diese zuneh-
menden Anforderungen zu erfüllen. 
2009 wurden daher verschiedene 
kleinere Umbaumaßnahmen ange-
gangen, um sowohl die Sicherheit 
wie auch die Performance zu ver-
bessern. So wurde die Stromversor-
gung erneuert, so dass nun die dop-
pelte Leistung zur Verfügung steht. 
Das Backbone des Netzwerkes der 
Universitätsbibliothek wurde von 
100 Megabit auf 1 Gigabit umge-
stellt. Des Weiteren wurde durch 
den Umbau und durch die Neuver-
kabelung der Server Platz für einen 
weiteren Ausbau des Rechenzent-
rums geschaffen.
Lokalsystem
Der elektronische Katalog Opacplus 
ist das zentrale Nachweisinstrument 
der Universitätsbibliothek. 2009 
wurden verschiedene Anpassungen 
vorgenommen. Unter anderem wur-
de die Fernleihfunktionalität neu 
dargestellt und die Neuerwerbungs-
listen besser hervorgehoben.
Für die in der Studentenbibliothek 
als zentraler Lehrbuchsammlung 
sowie in weiteren Fachbibliotheken 
erfolgten Umstellungen auf die Re-
gensburger Verbundklassifi kation 
(RVK) waren weitere Anpassungen 
erforderlich.
Die herausragendsten Projekte wa-
ren jedoch die Aufstellung weiterer 
Kassenautomaten im dezentralen 
Bereich (Bibliothek Mathematik, 
Metereologie und Physik, Studenten-
bibliothek, Medizinische Lesehalle) 
und die Einführung der RFID-Tech-
nologie in der Studentenbibliothek.
Contentmanagement
Die Universitätsbibliothek nutzt ein 
einheitliches Contentmanagement-
System auf Basis von Typo3 für die 
Zentralbibliothek und alle Fachbib-
liotheken. 2009 wurde die Integra-
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tion der Internetauftritte der Fach-
bibliotheken in die Homepage der 
Universitätsbibliothek abgeschlos-
sen. Nunmehr sind alle Homepages 
der Fachbibliotheken in das zentra-
le Contentmanagement-System ein-
gebunden, können jedoch von den 
Nutzern als eigenständige Websei-
ten aufgerufen werden.
Elektronisches Publizieren und 
Open Access
Die 2008 begonnene bibliografi sche 
Erfassung von Publikationen, bei 
denen der Universitätsbibliothek 
die einfachen Nutzungsrechte nach 
§ 137 l Urheberrechtsgesetz ein-
geräumt wurden, kam im Frühjahr 
2009 zum Abschluß. Anschließend 
konnte nach der Lieferung eines 
Scanroboters mit der Digitalisie-
rung dieser Publikationen begon-
nen werden, so dass die bereits vor-
handenen bibliografi schen Daten 
nun nach und nach mit Volltexten 
im PDF-Format versehen werden. 
Diese Digitalisierungsarbeiten dau-
ern noch an und werden voraus-
sichtlich Ende 2010 abgeschlossen 
werden können. Um die dabei anfal-
lenden Datenvolumina verarbeiten 
zu können, wurde ein Linux-Server 
aufgesetzt, auf den die Rohdaten 
zwischengespeichert werden, bevor 
sie beim Leibnitz-Rechenzentrum 
(LRZ) endgültig gesichert werden.
Der von der Universitätsbibliothek 
betriebene Volltextserver mit seinen 
einzelnen Archiven verzeichnet eine 
weiterhin hohe und ansteigende 
Nutzungsintensität, sowohl was die 
Nachfrage nach Publikationsmög-
lichkeiten wie auch die Zugriffe auf 
den Server angeht.
Im Ranking Web of Words Reposi-
tories hat die Universitätsbibliothek 
mit ihren einzelnen Repositorien im 
Jahr 2009 folgende Werte erzielt:
Platz 12 Munich Personal RePEc Archive (Vorjahr Platz 22)
Platz 29 Elektronische Dissertationen (Vorjahr Platz 27)
Platz 80 Open Access LMU (Vorjahr Platz 100)
An den international ausgerichteten 
Open Access Wochen hat sich die 
Universitätsbibliothek mit einem 
Stand im Hauptgebäude der LMU 
beteiligt. Weiterhin hat sich die Uni-
versitätsbibliothek an einer Arbeits-
gruppe der LERU (League of Euro-
pean Research Universities) zum 
Thema Open Access aktiv beteiligt.
2009 2008 Veränderung
Anzahl aller Zugriffe auf Datenbanken 222.398 221.120
Anzahl der Datenbanken 3.351 3.078 +13%
Freier Zugang 2.803 2.576 +9%
Lizenzpfl ichtiger Zugang 252 532 -53%
Nationallizenzen 107 71 +50%
CD ROMs 176 202 -13%









Für die Medienerwerbung in der 
Zentralbibliothek standen über zwei 
Millionen € zur Verfügung, davon 
eine Million € aus Studienbeiträ-
gen. Die Ausgaben beliefen sich 
auf zwei Millionen €, deren Vertei-
lung auf die Medientypen in Grafi k 
1 ersichtlich ist. Die Ausgaben für 
Online-Zeitschriften sind 2009 im 
Vergleich zu 2008 nur scheinbar 
gesunken, denn eine größere Rech-
nung traf erst Anfang 2010 ein.
Die Zahl der lizenzierten Online-
Zeitschriften ist von ca. 44.000 auf 
ca. 50.000 gestiegen. Auch wenn 
man die Freedom Collection von El-
sevier mit ca.1.900 
Titeln herausrech-
net, ergibt sich eine 
Zunahme von über 
4.000 Titeln.
Die Zahl der Zugrif-
fe hat im Vergleich 
zum Vorjahr weiter 
deutlich zugenom-
men, insbesondere 
für den Aufruf von Volltexten von 
Zeitschriftenartikeln und die Zu-
griffe auf digitale 
Einzeldokumente, 
wie die Grafi k 3 ver-
deutlicht. Die tat-




noch höher, da nicht 
für sämtliche Platt-




























































Grafi k 3: 
Anzahl der 
Zugriffe
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valide Zahlen vorliegen. Bei den di-
gitalen Einzeldokumenten handelt 
es sich z. B. um E-Books, elektroni-
sche Dissertationen und Publikati-
onen auf dem Open-Access-Server 
der Universitätsbibliothek.
Datenbanken
Die Anzahl der Zugriffe auf Da-
tenbanken hat in diesem Jahr 
nur leicht zugenommen. Aller-
dings ist eine drastische Ver-
schiebung von lizenzpfl ichtigen 
Datenbanken und CD-ROMs zu 
freien Datenbanken und solchen 
in einer Nationallizenz zu beob-
achten. Mittlerweile sind knapp 
87% freie Datenbanken oder 
Datenbanken mit Nationallizenz.
Top 10 der Datenbanken:
Titel Zugang Zugriffe
beck-online Uninetz (Proxy) 18.572
Juris Uninetz (Proxy) 17.434
PsycInfo Uninetz (Proxy) 15.527
MLA Uninetz (Proxy) 12.185
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Wichtige Schritte für die Zentrale 
Medienbearbeitung im Jahre 2009
Elektronische Verwaltung der 
Kaufzeitschriften
Die Umstellung der Verwaltung der 




Dissertationen wurden bisher mit 
150 Universitäten im In- und Aus-
land getauscht. Nachdem immer 
mehr Dissertationen als Buchhan-
delsausgabe oder als elektroni-
sches Dokument vorliegen, wurde 
der Tausch stark reduziert. In ei-
ner einfachen Umfrage wurden die 
Tauschpartner befragt, ob sie noch 
weiter am Dissertationentausch in-
teressiert sind. Getauscht werden 
Print-Copy-Exemplare jetzt noch 
mit 29 Universitäten, Buchhandels-
dissertationen mit neun Universitä-
ten. Die Annahme von auswä  rtigen 
Dissertationen beschränkt sich auf 
Buchhandelsausgaben.
Retrospektive Katalogisierung des 
Hauptkatalogs
Vor allem mithilfe von Studienbeiträ-
gen wurde wiederum an der Schlie-
ßung der Katalogisierungslücke von 
1851 bis 1979 weiter gearbeitet. Das 
Projekt läuft seit Sommer 2008. Die 
Hilfskräfte erfaßten bislang 312 von 
insgesamt 6.950 Kapseln, d. h. die 
Buchstaben „A“ bis „Bar“ bzw. ca. 
4,5% der Kapseln. Die bibliotheka-
rische Nachbearbeitung war Ende 
Dezember bei „Astk“ angelangt.
Übernahme von Support und Ad-
ministration für alle drei Typen 
von elektronischen Medien
Mitte 2009 wechselte die Gesamt-
verwaltung für alle drei E-Medien-
Typen (Datenbanken, elektronische 
Zeitschriften und E-Books) in die 
Zentrale Medienbearbeitung. Die 
Aufgaben Freischaltung, Reklama-
tion, Teststellung, Preisanfragen, 
EZB- und DBIS-Verwaltung, SFX-
Administration, telefonischer Sup-
port und E-Mail-Support werden 
jetzt von einem Team geleistet.
Damit die erweiterte Aufgabenstel-
lung auch nach außen besser do-
kumentiert wird, hat das bisherige 
„Team Zeitschriften“ die Bezeich-
nung „Zeitschriften, elektronische 
Medien, Lizenzen“ erhalten.
Datenbank elektronische Medien
Ein solches Instrument war ein 
langjähriges Desiderat. Wegen der 
Übernahme der gesamten E-Me-
dien-Administration wurde es als 
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Nachweisinstrument nun dringend 
notwendig. Eine speziell für diesen 
Zweck erstellte Access-Datenbank 
ermöglicht neben der Verwaltung 
der Erwerbungsdaten auch die Be-
reitstellung von Informationen für 
Support und Administrationsbe-
reich. Es ist geplant, Informationen 
aus dieser Datenbank auch anderen 




Mittlerweile werden ca. 4.400 Kon-
sortialtitel und annähernd 1.600 
Konsortialabos aus 21 Konsortial-
verträgen (zwölf DFG-unterstützte 
Konsortien sowie neun weitere über 
Bayernkonsortium, Hebis, GASCO 
und FAK) in einer eigenen Daten-
bank verwaltet und aktualisiert. Bei 
der jährlich durchgeführten Kon-
sortialumfrage wurde erstmals ein 
Rücklauf von annähernd 100% er-
reicht. Bis auf wenige Ausnahmen 
konnten alle Abbestellwünsche aus 
dem dezentralen Bereich erfüllt 
werden.
Elsevier Freedom Collection
Nur für 2009 wurde die Freedom 
Collection lizenziert. Dadurch stan-
den zu den ca. 610 Titeln aus Lo-
cal Holdings und UTL weitere rund 
1.900 Zeitschriften von Elsevier 
elektronisch zur Verfügung. Auf die 
zusätzlich gewonnenen Titel wur-
de deutlich seltener zugegriffen als 
auf die bisher vorhandenen Titel, 
und der Anteil der Titel mit Null-
Zugriffen betrug ca. 26%. Bei den 
Titeln aus den Local Holdings und 
der UTL beträgt dieser Anteil weni-
ger als 1%.
E-Book-Umfrage
Ende 2008/Anfang 2009 wurde in 
neun Universitätsbibliotheken, der 
Bayerischen Staatsbibliothek und 
neun Fachhochschulbibliotheken 
eine Umfrage zu Nutzung und Ak-
zeptanz von E-Books durchgeführt. 
Die Ergebnisse liegen publiziert 
vor. Die wichtigsten Vorzüge von E-
Books im Vergleich zum gedruckten 
Buch sind die jederzeitige Verfüg-
barkeit und die Möglichkeit des Zu-
griffs von zu Hause




te betreibt die Ausleihe, Fernlei-
he, Information (zentrales Info-
team) und den Allgemeinen Le-
sesaal der Zentralbiblio-
thek sowie die Allgemei-
ne Lehrbuchsammlung 
der Universitätsbiblio-
thek. Mit ihren Logistik-
diensten unterstützt sie 
Bibliotheksstandorte im 
gesamten Bibliothekssys-
tem. Das Informations- 
und Schulungsangebot 
sowohl in öffentlichen 
Veranstaltungen als auch 
im curricularen Bereich 
ist ein Ausbauschwer-
punkt. Neue Impulse kommen 
aus der Integration von Schlüs-
selqualifikationen in die Lehre, 
aber auch die Graduiertenkol-
legs und das Graduate Center 
LMU sowie die Kontaktstelle für 
Gymnasien greifen zunehmend 
auf Angebote der Universitätsbi-
bliothek zurück.
Die aus Studienbeiträgen finan-
zierten verlängerten Öffnungs-
zeiten führten 2009 noch einmal 
zu einer Steigerung der Lese-
saalnutzung um 2,5%. Im All-
gemeinen Lesesaal konnte mehr 
als eine Viertel Million Besucher 
gezählt werden. Auch die Zahl 
der aktiven Entleiher stieg um 
fast 13% auf bald 45.000. Ins-
besondere nach der Eröffnung 
der Studentenbibliothek im Ap-
ril nahm die Anzahl der aktiven 
Bibliotheksnutzer zu.
Bezahlen rund um die Uhr ist 
nun auch in der Studentenbib-
liothek, der Medizinischen Lese-
halle und der Bibliothek Mathe-
matik, Meteorologie und Physik 
möglich. Nach den positiven 
Rückmeldungen auf die Einfüh-
rung eines Kassen- und Wech-
selautomaten in der Zentralbib-
liothek wurden an diesen auslei-
hintensiven Standorten weitere 
Kassenautomaten aufgestellt.
BENUTZUNGSDIENSTE
2006 2007 2008 2009
Aktive Benutzer 37331 37949 38901 43929
Entleihungen 1004747 1191452 1219227 1496820













2009 * 2008 * 2007 * 2006
Zahl der Benutzer 70.063 +9,4% 64.066 +15,2% 55.625 +4,4% 53.287
Entleihungen 1.496.820 +22,8% 1.219.227 +2,3% 1.191.452 +18,6% 1.004.747
Auskunftsanfragen 39.169 +7,4% 36.472 +91,3% 19.069 +46,7% 13.000
Bibliotheksbesuche 1.092.585 9,6% 996.476 +1,8% 978.588 +42,2% 688.380
* Veränderung gegenüber dem Vorjahr
Am 14. April 2009 öffnete die Stu-
dentenbibliothek mit neuer RFID-
Ausstattung wieder ihre Pforten und 
wurde am 18. Mai offi ziell durch 
den Kanzler der LMU, den Direk-
tor der Universitätsbibliothek und 
die Geschäftsführerin des Studen-
tenwerks ihrer neuen Funktion als 
zentraler Lehrbuchsammlung der 
LMU übergeben. Bevor die Biblio-
thek als neue Lehrbuchsammlung 
der LMU in Betrieb gehen konnte, 
mussten zunächst alle ausgeliehe-
nen Bände zurückgerufen werden 
und in das neue Ausleihsystem um-
gebucht werden. Anschließend wur-
den nicht nur die neuen Selbstver-
buchungsterminals und die Buchsi-
cherungsanlage installiert, sondern 
der günstige Zeitpunkt genutzt, um 
auch den stark abgenutzten Boden-
belag im Eingangbereich der Biblio-
thek zu erneuern. Dies machte eine 
Schließung während der Frühjahrs-
semesterferien unumgänglich. Zu-
gleich wurde der Buchbestand, der 
nochmals um rund 18.000 aktuelle 
Lehrbücher erweitert worden war, 
systematisch neu aufgestellt. Im Juli 
wurde die Lehrbuchsammlung Psy-
chologie und Pädagogik in die Stu-
dentenbibliothek integriert. Mit der 
Erweiterung der Öffnungszeiten-
ten zu Beginn des Wintersemesters 
2009/2010 auf zwölf Stunden pro 
Werktag – Ausleihe und Rückga-
be sind nun werktags von 8.00 bis 
20.00 Uhr möglich – ist die Nutzung 
nochmals deutlich angestiegen. Al-
leine im Monat Oktober suchten 
mehr als 18.000 Nutzer die Biblio-
thek auf, insgesamt wurden in den 
knapp neun Monaten vom Beginn 
des Sommersemesters bis zum Jah-
resende nahezu 120.000 Benutzer 
gezählt.
Diese Zahlen lassen sich nur bedingt 
mit den Zahlen des Vorjahrs ver-
gleichen, da es mit Einführung des 
neuen EDV-Systems keinen eigenen 
Studentenbibliotheksausweis mehr 
gibt. Daher lassen sich auch die 
Zahlen der aktiven Leser sowie die 
Verteilung der Leser auf die einzel-
nen Studienfächer nicht mehr erfas-
sen. Die Ausleihen in der Studenten-
bibliothek (128.909) betrugen 2009 
mehr als das Dreifache der Auslei-
hen in der früheren Lehrbuchsamm-
lung der Zentralbibliothek (40.895). 
Das Angebot an Lehrbüchern wurde 
von den Studierenden vom ersten 
Tag an sehr gut angenommen. Aus 
Studienbeiträgen fl ossen noch ein-
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mal 420.000 € in neue Lehrbücher 
und Lernmaterialien. Mit der gelun-
genen Umgestaltung im Jahr 2009 
ist die Studentenbibliothek gut auf-
gestellt für die vollständige Integ-
ration in die Universitätsbibliothek 
München, die laut dem zwischen 
dem Studentenwerk München und 
der LMU geschlossenen Kooperati-
onsvertrag zum 1. August 2010 er-
folgen wird. Damit endet dann die 
über sechzigjährige Geschichte der 
Bibliothek als Studentenwerksbi-
bliothek. Als Studentenbibliothek, 
die die zentrale Lehrbuchsammlung 
der LMU beherbergt, wird sie in der 
Trägerschaft der Universitätsbib-
liothek München erfolgreich weiter 
existieren.
Das Außenmagazin der Universi-
tätsbibliothek in Planegg erwies 
sich einmal mehr als Bücherbau-
stelle. Mit Unterstützung des Lie-
genschaftsreferats konnten in ei-
nem großen Dachboden noch ein-
mal 1.450 laufende Meter Stellplatz 
gewonnen werden. Die nächste 
große Baustelle tat sich im Frühjahr 
auf, als durch einen Statiker festge-
stellt wurde, dass sich im denkmal-
geschützten Gebäude von 1835/36 
eine Geschossdecke gesenkt hatte. 
Ursache waren nicht sachgemäß 
ausgeführte Arbeiten an einem al-
ten Aufzugschacht. Die Decke wur-
de geöffnet und neue Balken durch 
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Weltkarte des Heinrich Glarean (Federzeichnung in Cim. 74, nach 1507)
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Die Universitätsbibliothek München 
verfügt mit 3.300 Handschriften, fast 
3.600 Inkunabeln, 170 Nachlässen, 
zahlreichen Sondersammlungen und 
rund 475.000 alten Drucken, die zwi-
schen 1501 und 1900 erschienen sind, 
über einen sehr beachtlichen Altbe-
stand, den zweitgrößten im Freistaat. 
Wir sind uns unserer Verantwortung 
für dieses kulturelle Erbe Bayerns be-
wußt, da der über Jahrhunderte hinweg 
gewachsene Altbestand der ältesten 
bayerischen Landesuniversität zur kul-
turellen Außenwahrnehmung der Lud-
wig-Maximilians-Universität und des 
Freistaates Bayern beiträgt. Tradition 
und Erbe sind daher genuiner Bestand-
teil unserer Profi lbildung.
Altbestand digital
2005 stellte die damalige Abteilung 
Handschriften, Nachlässe, Alte Drucke 
– jetzt Altes Buch – die langjährig be-
triebene Produktion von Mikroformen 
ein und ging zur digitalen Reprodukti-
on konsequent über. Mikrofi lme oder 
-fi ches erhalten Benutzer freilich auch 
weiterhin auf Wunsch. Die Dienstleis-
tung ist aber an einen Außenanbieter 
vergeben, der den Verkauf der Mikro-
formen vor allem für den mittelalterli-
chen Handschriftenbestand organisiert. 
Die Nachfrage hält sich gleichwohl auf 
Benutzerseite sehr in Grenzen. Das Pro-
fi l des UB-Digitalangebotes im Altbe-
stand basiert auf vier Säulen:
a) LMU-Publikationen: Zu Beginn der 
Digitalisierungsinitiativen seit 2005 stan-
den vor allem Werke aus und über die 
LMU im Vordergrund, die in der Benut-
zung häufi g nachgefragt waren bzw. 
sind. Dazu zählen vorrangig die Vorle-
sungsverzeichnisse der LMU bzw. de-
ren Vorgängerinstitutionen in Ingolstadt 
und Landshut oder die Personen- und 
Studentenverzeichnisse. Das LMU-spe-
zifi sche Angebot soll noch um die Chro-
niken, Studentenführer und einzelne he-
rausragende Werke zur Geschichte der 
LMU erweitert werden, deren Erfassung 
bereits erfolgte.
b) MALTE - Münchner Altbestände: In 
diesem Segment geht es um eine öf-
fentliche Nachnutzung von digitalen 
Reproduktionsaufträgen, die in der 
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Der Umfang des Korpus mit momen-
tan nahezu 600 Werken konnte 2009 
mehr als verdoppelt werden; die jewei-
ligen Katalogisate der Originale sind im 
OPAC mit einem Link auf das Digitalan-
gebot versehen, so daß ein direkter Zu-
griff ermöglicht wird.
c) KEIMELION: Unter diesem Projekt-
namen bietet die Universitätsbibliothek 
München einer interessierten Öffent-
lichkeit einen elektronischen Zugriff 
auf die herausragenden Objekte ihres 
Schatzhauses als hochwertige, farbige 
Dokumente kostenfrei an. Unter der Si-
gnatur „Cim.“ (= „Cimelia“) wurden seit 
Mitte des 19. Jahrhunderts besonders 
kostbare Werke aus dem Bestand zu-
sammengefaßt. Darunter befi nden sich 
heute über 60 Handschriften, elf Block-
bücher, 13 Inkunabeln und 54 wertvolle 
Drucke. Bei einigen Cimelien handelt es 
sich um Kulturobjekte von Weltrang. Im 
Herbst 2009 standen die ersten 39 Ob-
jekte online zur Verfügung.
d) Kooperation mit der BSB München: 
Die Zusammenarbeit steht im Kontext 
mit den überaus umfangreichen Digita-
lisierungsvorhaben in der Staatsbiblio-
thek, bei denen die UB München her-
ausragende Objekte einbringen kann, 
die gleichwohl auch parallel bei MALTE 
- Münchner Altbestände oder KEIME-
LION zur Verfügung stehen. Dies ge-
schah 2009 im Rahmen des Digitalan-
gebots für die Blockbücher in Bayern 
(mit neun Titeln in elf Ausgaben besitzt 
die UB München die drittgrößte Samm-
lung in der Bundesrepublik) und ist für 
die Digitalisierung der Inkunabeln und 
Drucke des 16. Jahrhunderts geplant. 
Allein für das VD 16 digital sind an die 
800 Werke vorgesehen, die die Univer-
sitätsbibliothek bundesweit im Alleinbe-
sitz vorhält.
Altbestandszensus
Der von der Kommission Altes Buch 
(KAB) im Bibliotheksverbund Bayern 
2009 veranlaßte Altbestandszensus 
ergab, daß die Bestandszahlen der 
Universitätsbibliothek München im 
Vergleich zu den Angaben im renom-
mierten Handbuch der historischen 
Buchbestände in Deutschland von 1996 
nach oben zu korrigieren sind: Für den 
Erscheinungszeitraum von 1501 bis 
1900 sind rund 75.000 Werke vor allem 
des 18. und 19. Jahrhunderts zusätzlich 
ins Kalkül zu ziehen. Für die Bestands-
größe aus der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts muß bis zum Abschluß 
der Retrokonversion des alten, auf 
Quartblättern angelegten Hauptkata-
logs gleichwohl weiterhin mit Approxi-
mativzahlen operiert werden; es dürfte 
sich um ein Korpus von schätzungs-
weise 50.000 bis 60.000 Werken han-
deln, die noch nicht im elektronischen 
Katalog nachgewiesen sind. Mit über 
600.000 Titeln (einschließlich Disserta-
tions- und dezentralem Altbestand mit 
130.000 bzw. 70.000 Titeln) gehört die 
Universitätsbibliothek München damit 
zu den fünf größten Altbestandsbiblio-
theken im Hochschulbibliotheksbereich 
der Bundesrepublik.
Ausstellungen
Die Abteilung Altes Buch hat auch 
2009 die Gestaltung eigener sowie die 
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Betreuung fremder Ausstellungen als 
eine Kernaufgabe der Abteilung in den 
Mittelpunkt ihres Aufgabenbereichs 
gestellt. Sieben Ausstellungsprojekte 
standen auf dem Programm, so daß die 
im Frühjahr 2006 errichtete neue Aus-
stellungsräumlichkeit der Universitäts-
bibliothek im Erdgeschoß des Hauptge-
bäudes als Teil der Ausleihhalle wiede-
rum ganzjährig genutzt wurde. Die pu-
blikumsnahe Ausstellungsräumlichkeit 
mit zwölf hochwertigen Pultvitrinen, 
deren Investitionskosten die LMU trug, 
steht allen Institutionen der Universität 
für Ausstellungszwecke als von der Ab-
teilung Altes Buch der Universitätsbib-
liothek verwaltete Einrichtung zur Ver-
fügung. Die Ausstellungen, unter ihnen 
auch eine Präsentation zur Geschichte 
der Universitätsbibliothek München in 
der Nachkriegszeit mit dem Titel Eine 
Bücherwelt in Trümmern, stießen auf 
ein reges Interesse, das seinen Nieder-
schlag auch in mehreren Presseberich-
ten fand.
Ausstellungen 2009:
• Kauf, Tausch, Pfl icht – Neuerwerbun-
gen der Universitätsbibliothek in Aus-
wahl (22. 12. 2008 - 30. 01. 2009)
• Eine Bücherwelt in Trümmern: Die 
UB München in der Nachkriegszeit 
(03. 02. - 17. 04. 2009)
• Kauf, Tausch, Pfl icht – Neuerwerbun-
gen der Universitätsbibliothek in Aus-
wahl (20. 04. - 15. 05. 2009)
• Ein Korse am Nil – Napoleon und die 
Description de l’Égypte (19. 05. - 31. 07. 
2009)
• „Frankierte Stadtgeschichte(n)“ Post-
karten aus Dachau (04. 08. - 15. 10. 2009)
Zeitraum Handbuch der historischen 
Buchbestände in Deutschland 
(1996)
BVB-Zahlen (2009)
16. Jahrundert 40.00 37.510
17. Jahrhundert 50.200 51.876
18. Jahrhundert 110.250 128.705
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• Hellas als Ideal. Das deutsche Grie-
chenlandbild im 19. und 20. Jahrhun-
dert (19. 10. - 18. 12. 
2009)
• Kauf, Tausch, Pfl icht 
– Neuerwerbungen der 
Universitätsbibliothek in 




Vor bald einem halben Jahrhundert legte 
der spätere Direktor der UB München, 
Ladislaus Buzás (1915-1997), eine Bib-
liothekshistorische Sammlung an, die 
ihm als Grundlage für seine 1972 publi-
zierte Geschichte der Universitätsbiblio-
thek München diente. Ihre Anfänge ge-
hen auf eine Initiative des 1961 im Dienst 
verstorbenen Altbestandsbibliothekars 
Wilhelm John zurück, der seit 1939 im 
Haus tätig war. Die Sammlung umfaßt in 
erster Linie historische Bibliothekskata-
loge, Verwaltungsschriftgut im Original 
und in Abschrift, Personalunterlagen, 
historische Bucheinbände, Einblattma-
terialien, Baupläne und Photographien. 
Die von der Abteilung unterhaltene Bi-
bliothekshistorische Sammlung wurde 
2009 vor allem um Verwaltungsschrift-
gut nach 1945 aus der Altregistratur so-
wie Personalunterlagen erheblich erwei-
tert und mit wenigen Ausnahmen räum-
lich im Nachlassmagazin konzentriert. 
Ein mit der Abteilung Altes Buch assozi-
iertes Promotionsprojekt zur Geschichte 
der UB München nach dem Zweiten 
Weltkrieg, das Frau Louisa Wickert ver-
folgt, läuft seit dem Frühjahr 2009.
Ferner konnte die Erschließung des 2005 
über den Thomas-Mann-Förderkreis 
München e.V. erworbenen Nachlasses 
von Anita Naef (1924-2000), der Sekre-
tärin von Erika, Golo, Katia und Thomas 
Mann, Mitarbeiterin und Lebensgefähr-
tin des Thomas-Mann-Forschers und 










ta Naef: Brief 
von Thomas 
Mann




Das Bibliothekssystem der Univer-
sitätsbibliothek München ist ein 
Netzwerk, das neben der Zentralbi-
bliothek 13 große Fachbibliotheken 
sowie weitere kleinere Bibliotheken 
umfasst, die als lokale Lern- und Ar-
beitsorte fungieren.
Zentrale Aufgabe der Abteilung 
Dezentrale Bibliotheken ist es, die 
Campus entwicklung der LMU 
durch eine standortnahe, bedarfs-
gerechte Literaturversorgung und 
den Aufbau moderner Fachbiblio-
theken zu unterstützen.
Die wichtigsten Bausteine dieser 
Unterstützung von Forschung und 
Lehre sind
1. die Bildung neuer Bibliotheksein-
heiten und die Integration kleinerer 
Buchbestände in die existenten gro-
ßen Fachbibliotheken,
2. die elektronische Katalogisierung 
aller Buchbestände und die Aufstel-
lung nach einer gemeinsamen Sys-
tematik,
3. die Einführung neuer Dienstleis-
tungen und die weitere funktionale 
Vernetzung der Bibliotheken,
4. die Erzielung organisatorischer 
Effi zienzgewinne und
5. die Verbesserung der lokalen Li-
teraturversorgung.
Im August über-
nahm Dr. André 
Schüller-Zwierlein 
die Abteilungslei-
tung, nachdem Dr. 
Almut Tietze-Ne-
tolitzky Ende Mai 
in den Ruhestand 
gegangen war.
Integration
Das anspruchsvollste Projekt des 
Jahres 2009 stellte die Integration 
der Bibliothek des Instituts für So-
ziologie in die Fakultätsbibliothek 
Psychologie/Pädagogik dar.
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Hier war zunächst zu Projektbeginn 
im Januar 2009 noch ein Großteil 
der Bestände online zu erfassen. 
Der ältere Buchbestand wurde ab 
Februar 2009 in mehreren Aktionen 
bis zum Sommer in die Bibliothek 
Psychologie/Pädagogik transpor-
tiert und dort in den Magazinbe-
stand eingearbeitet. Der Zeitschrif-
tenbestand des Instituts wurde mit 
dem Bestand der Fakultätsbiblio-
thek abgeglichen und Ende März 
am neuen Standort aufgestellt. Der 
neuere Buchbestand wurde auf die 
LMU-weite Aufstellungssystematik 
RVK umgestellt und im September 
in den Freihandbestand der Zielbib-
liothek integriert.
Zur Integration des Bestandes wa-
ren umfangreiche Räumarbeiten 
und Umbaumaßnahmen in der Fa-
kultätsbibliothek erforderlich: Die 
bisherige Lehrbuchsammlung wur-
de in die Studentenbibliothek über-
führt, die für die LMU die Funktion 
einer Lehrbuchsamm-











das Institut für Sozio-
logie. Mit Abschluss 
der Integration wurde 
die Bibliothek in ‚Bib-
liothek Psychologie, Pädagogik und 
Soziologie‘ umbenannt.
Einen wichtigen strukturellen Schritt 
im Hinblick auf die geplante Fach-
bibliothek Philologicum stellte die 
Integration der Bibliothek Deutsch 
als Fremdsprache in die Bibliothek 
Deutsche Philologie/Komparatistik 
dar. Auch hier waren vor der phy-
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sischen Integration umfangreiche 
Vorarbeiten erforderlich. Das Fach-
personal aus den philologischen Bi-
bliotheken, unterstützt durch Hilfs-
kräfte, rückte den gesamten Buch-
bestand der Zielbibliothek. Dann 
wurden die Bücher der Bibliothek 
Deutsch als Fremdsprache neu eti-
kettiert, vorsortiert, verpackt, von 
einer Umzugsfi rma transportiert 
und am Zielstandort einsortiert.
Auch an anderen Standorten konn-
ten bestehende Bibliotheken durch 
die Integration kleinerer Bestände 
beträchtlich verstärkt werden: So 
nahm die Bibliothek des Histori-
cums die Bibliothek des Instituts 
für Byzantinistik auf, die Integration 
der Bestände des Epigraphischen 
Forschungs-Dokumentationszent-
rums wurde in Angriff genommen.
Katalogisierung und gemeinsame 
Systematik
Das umfangreichste Projekt in die-
sem Bereich – unabdingbare Vor-
arbeit für das Philologicum – stellt 
sicherlich die Umstellung der Bib-
liothek Anglistik auf die LMU-weite 
Systematik RVK dar. Nach jahrelan-
gen Vorarbeiten konnte 2009 die 
Umarbeitung von knapp 80.000 Bü-
chern abgeschlossen werden. Die 
Neuetikettierung ist für 2010 ge-
plant.
Weitere wichtige Projekte im Be-
reich Katalogisierung und Systema-
tisierung wurden im Jahre 2009 wei-
tergeführt bzw. abgeschlossen: So 
konnte z. B. Ende April die Katalo-
gisierung der Bibliothek Klassische 
Archäologie mit ca. 35.000 Bänden 
abgeschlossen werden. Anfang Mai 
startete das analoge Projekt in der 
Bibliothek Ägyptologie.
Das Ende 2006 begonnene umfang-
reiche Katalogisierungs- und Syste-
matisierungsprojekt in den Jura-Bi-
bliotheken kam im Jahre 2009 einen 
weiteren Schritt voran:
Die großen Fachbibliotheken 
der LMU
•16.663 m² Lesefl äche
•2164 Benutzerarbeitsplätze
•2.206.371 Bände
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Die Katalogisierungsarbeiten für die 
Bibliotheken Zivilrecht, Öffentliches 
Recht, Rechtsvergleichung und 
Deutsche und Bayerische Rechtsge-
schichte konnten trotz der schlech-
ten Ausgangskatalogsituation abge-
schlossen werden; damit ist der Ge-
samtbestand der Juristischen Fakul-
tät erstmals vollständig elektronisch 
nachgewiesen (ca. 270.000 Bände).
Weitere laufende Projekte des Jah-
res 2009 waren die Katalogisierung 
und Umsystematisierung in der Bi-
bliothek der Institute am Englischen 
Garten (Ethnologie, Kommunikati-
onswissenschaften, Japanologie), 
die Umarbeitung der Bibliothek 
Geologie sowie die Umsystematisie-




Am 16. 03. 2009 fi el in der Fakul-
tätsbibliothek Chemie und Pharma-
zie der lang ersehnte Startschuss 
für die elektronische Ausleihe.
Seit diesem Tag entfällt für die Be-
nutzer nicht nur das lästige Ausfül-
len von Leihscheinen, auch die Aus-
leihbedingungen haben sich durch 
eine großzügige Ausleihmöglichkeit 
verbessert. Verlängerungen kann 
der Benutzer nun selbst über den 
OPAC vornehmen, auch bequem 
von zu Hause aus. Die Einführung 
der elektronischen Ausleihe und die 
Erweiterung der Lehrbuchsamm-
lung führten zu einer deutlichen Zu-
nahme der Ausleihzahlen (knapp 30 
Prozent).
Ein weiteres Beispiel für eine erfolg-
reiche, direkt am Nutzer orientier-
te Erweiterung der Services ist die 
Medizinische Lesehalle:
Unterstützt durch Studienbeiträge 
der Medizinischen Fakultät konn-
ten die Lehrbuchsammlung und der 
Lesesaalbestand deutlich erweitert 
werden. Der Lehrbuch-Bereich wur-
de auf zwei Räume ausgedehnt, in 
den Räumen im Erdgeschoss sind 
nun Gruppenarbeitszonen entstan-
den. Darüber hinaus wurden ein 
Kassenautomat zur automatischen 
Zahlungsabwicklung so-
wie neue Kopierer aufge-
stellt. Durch diese erwei-
terten Services konnte 
die Benutzung um gut 20 
Prozent gesteigert wer-
den, die Zahl der Aus-
leihen stieg gegenüber 
dem Vorjahr um etwa 18 
Prozent.
Im Bereich Servicever-
besserung ist zudem die 
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Aufstellung weiterer Buchscanner 
in den großen Fachbibliotheken zu 
nennen. Die neuen Scanner, die 
schnelles und papierfreies Kopie-
ren auf einen USB-Stick erlauben, 
erfreuen sich großer Beliebtheit. Im 
Oktober des Jahres 2009 wurden 
zudem für die großen Fachbiblio-
theken individualisierte Homepages 
eingerichtet, die den Studierenden 
und Lehrenden eine bessere Ori-
entierung im Bibliothekssystem er-
möglichen.
Effi zienzgewinne
Beim Personaleinsatz wurde eine 
strategische Priorisierung vorge-
nommen: Eine eigene Task Force 
der Abteilung kann nun für Groß-
projekte ebenso 
wie zur Vertretung 












Abschaffung obsoleter Sigel oder 
die Angleichung der Geschäfts-
gänge und des Software-Einsatzes. 
Ziele der Vereinheitlichung sind ne-
ben internen Effi zienzgewinnen die 
systemweite Schaffung erwartbarer 
Dienstleistungen und die Verbesse-
rung der Übersichtlichkeit des Bib-
liothekssystems.
Verbesserung der lokalen Litera-
turversorgung
Bedarfsgerechte Literaturversor-
gung vor Ort ist ein zentrales Ziel 
der Universitätsbibliothek. Um die 
Informationsversorgung optimal 
auf die Bedürfnisse der Studieren-
den und Wissenschaftler abstim-
men zu können, übernahmen auch 
2009 die Leiter der Fachbibliothe-
ken großenteils die Medienauswahl 
für die Zentralbibliothek sowie für 
das Lehrbuchangebot der Studen-
tenbibliothek – so kann zunehmend 
die gesamte Literaturauswahl der 
LMU fl exibel und bedarfsgerecht 
gesteuert werden.
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Durch eine großzügige Zuwendung der 
Carl-Friedrich-von-Siemens-Stiftung 
– insgesamt 1,4 Millionen € – konnte 
die dezentrale Literaturversorgung 
im Monographienbereich schließ-
lich deutlich verstärkt werden. Die 
Medienbeschaffung erfolgte größ-
tenteils im Rahmen eines Außen-
vergabeprojektes an einen Dienst-
leister; die Koordination lag in den 
Händen der Abteilung Dezentrale 
Bibliotheken.
Moosburger Graduale (Handschrift Cim. 100, um 1360)
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